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Landkreis Uelzen Uelzen, den 07.11.2014/eg 
51.0/Lin 
 
Bericht über die finanziellen Auswirkungen der Umse tzung der Ergebnisse der 
Organisationsuntersuchung durch die Firma Con_sens für den Bereich ambulante und 
stationäre Hilfen zur Erziehung für das Jahr 2013 
 
 
Die in den Jahren 2011 und 2012 durchgeführte Organisationsuntersuchung im Jugendamt 
hat u.a. das Ergebnis gebracht, dass durch Veränderungen in der inhaltlichen Arbeit und 
durch Personalverstärkung im Allgemeinen Sozialen Dienst um 0,52 Vollzeitstelle 
Einsparungen bei den stationären und ambulanten Hilfen zur Erziehung zu erzielen sind.  
 
Aus Sicht von Con_sens besteht ein Gesamteinsparvolumen im Bereich der Hilfen zur 
Erziehung bei den Hilfearten: 
 

• Ambulant ohne Ausgaben für die Zielerreichung in Höhe von 693.841,00 € 
• Ambulant mit Ausgaben für die Zielerreichung in Höhe von 649.966,00 € 
• Stationär ohne Ausgaben für die Zielerreichung in Höhe von 172.982,00 €. 
• Stationär mit Ausgaben für die Zielerreichung in Höhe von 146.826,00 €. 

 
Da vorbereitende Arbeiten zu tätigen sind, wird der Ansatz lt. Con_sens nicht sofort wirksam, 
sondern sukzessive in einem Zeitraum von 5 Jahren seine Wirksamkeit entfalten.  
 
Die Ergebnisse des Haushaltsjahres 2013 im Verhältnis zu 2012 sind folgenden Tabellen zu 
entnehmen: 
 
 
Ausgabenentwicklung bei den ambulanten Hilfen zur E rziehung gem. §§ 27, 29 – 31, 
35, 41 Sozialgesetzbuch VIII (Soziale Gruppenarbeit , Erziehungsbeistandschaften, 
Familienhilfe, intensive Einzelbetreuung) 
 
 2012 2013 Erläuterungen 
Ausgaben 3.488.936,31 € 3.346.701,42 €  
Minus durchschnittliche 
Entgeltsteigerung 2013 
von 1,8 % 

                                       
     60.240,63 € 

 

Summe 3.488.936,31 € 3.286.460,79 €  
Einsparungen 2013 im  
Vergleich zu den 
Ausgaben 2012 ohne 
Ausgaben für die 
Zielerreichung 

  
 
   202.475,52 € 
 
    

 

Minus zusätzliche 
Personalausgaben 0,52 
Vollzeitstelle besetzt ab 
01.05.2013  

  
 
     16.640,00 € 
       

Schließt den 
berechneten 
Mehrbedarf für 
stationäre Hilfen mit 
ein, weil Zeitanteile 
nicht trennscharf 
zuzuordnen sind. 

Einsparungen 2013 im  
Vergleich zu den 
Ausgaben 2012 mit 
Ausgaben für die 
Zielerreichung 

  
 
   185.835,52 € 
 
    

Einsparungen 
konnten trotz 
höherer Fallzahlen in 
2013 erreicht 
werden. 
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Fallzahlen zum 
31.12.2013  

321 328  

 
Das Ziel, durch Verkürzung der Laufzeiten bei den ambulanten Hilfen Einsparungen zu 
erzielen, wurde in 2013 erreicht. 
 
 
Ausgabenentwicklung bei den stationären Hilfen zur Erziehung : 
 
Stationäre Hilfen zur Erziehung gem. §§ 27, 33, 41/  33 SGB VIII (Vollzeitpflege) 
 
 2012 2013 Erläuterungen 
Ausgaben 1.162.355,75 €   988.912,78 €  
 Einsparungen 2013 im  
Vergleich zu den 
Ausgaben 2012 ohne 
Ausgaben für die 
Zielerreichung 

  
 
  173.442,97 € 
 
 

 

Minus Ausgaben 
Schulung von 
Pflegeeltern   

       
 
      1.570,00 € 
 

 
 
 
 

Einsparungen 2013 im  
Vergleich zu den 
Ausgaben 2012 mit 
Ausgaben für die 
Zielerreichung 

  
 
  171.872,97 € 

 

Fallzahlen zum 
31.12.2013 

82 80  

 
Im Vergleich 2013 mit 80 Pflegekindern zu 2011 mit 72 Pflegekindern ist ein Anstieg der 
Kinder in Pflegefamilien zu verzeichnen, was dem Ziel „Steigerung Vollzeitpflege“ entspricht. 
 
  
Stationäre Hilfen zur Erziehung gem. §§ 27, 34, 41/  34 SGB VIII (Heimerziehung, 
Betreutes Wohnen) 
 
 2012 2013 Erläuterungen 
Ausgaben 2.915.408,32 € 3.343.666,03 €  
Einsparungen 2013 im  
Vergleich zu den 
Ausgaben 2012  

  Einsparungen 
konnten nicht 
erreicht werden, 
Mehrausgaben 
428.257,71 €, siehe 
Begründung. 

Fallzahlen zum 
31.12.2013 

85 90  
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Begründung Mehrausgaben: 
 

• Anstieg der Fallzahlen von 85 auf 90. 
 

• Durch Zuständigkeitswechsel wegen Zuzug von Eltern, deren Kinder in Heimen 
untergebracht sind, sind im Verhältnis zu 2012  Mehrausgaben für 
Kostenerstattungen in Höhe von 156.904,02 € (Ausgaben 2012: 43.045,77 €; 2013: 
199.949,79 €) entstanden. Dem stehen Mehreinnahmen wegen 
Zuständigkeitswechseln in Höhe von lediglich 19.202,36 € gegenüber. 

 
• Anstieg der durchschnittlichen Fallkosten/ Jahr von 37.663,00 € auf 40.378,00 €. 

 
 
 
 
 
. 
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Landkreis Uelzen 
51.0/Lin.                      Uelzen, 07.11.2014 
 
 
Übersicht Ausgaben/ Einnahmen nach Hilfearten für d ie Jahre 2012 und 2013 
 
Ausgaben ambulante Hilfen zur Erziehung gemäß §§ 27 , 29 – 31, 35, 41 SGB VIII 
(Sozialgesetzbuch VIII) 
 
                                     Hilfeart          2012           2013 
 
Soziale Gruppenarbeit für Minderjährige 
 

 
   549.908,90 € 

 
   506.853,42 € 

 
Erziehungsbeistandschaften für Minderjährige 
 

 
   848.782,84 € 

 
   838.746,07 € 

 
Sozialpädagogische Familienhilfe 
 

 
1.886.734,95 € 

 
1.818.339,58 € 

 
Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung 
Minderjähriger 
 

 
 
    88.632,85 € 

 
 
     72.667,74 € 

 
Betreuungshilfen junge Volljährige 
 

 
   114.876,77 € 

 
   110.094,61 € 

Gesamtsumme 3.488.936,31 € 3.346.701,42 € 
 
Ausgaben/ Einnahmen stationäre Hilfen zur Erziehung  Vollzeitpflege gemäß §§ 27, 33, 41/33 
(SGB VIII) 
 
                                      Hilfeart          2012           2013 
 
Vollzeitpflege Minderjährige 
 

 
   930.012,28 € 

 
   907.065,92 € 

 
Erstattungen an Gemeinden für Vollzeitpflege Minder-
jährige 
 

 
   
   569.149,42 € 

 
   
   554.282,85 € 

Vollzeitpflege Volljährige 
051-04-020/43310601 

 
     18.722,18 € 

 
     43.079,38 € 

 
Erstattungen an Gemeinden Vollzeitpflege junge Voll-
jährige 
 

 
     
     10.937,76 €               

 
         
              0,00 € 

Summe Ausgaben 1.528.821,64 € 1.504.428,15 € 
 
minus Einnahmen Erstattung Vollzeitpflege von Ge-
meinden Minderjährige 
 

 
 
   317.918,04 € 

 
 
   426.323,52 € 

 
minus Einnahmen Erstattungen von Gemeinden für 
Vollzeitpflege junge Volljährige 
 

 
 
              0,00 € 

 
 
     27.305,72 € 

minus Kostenbeiträge       37.396,67 €      48.441,69 € 
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minus Leistungen von Sozialleistungsträgern  
 

 
     11.151,18 € 

 
     13.444,44 € 

Gesamtsumme 1.162.355,75 €    988.912,78 € 
 
 
Ausgaben/ Einnahmen stationäre Hilfen zur Erziehung  gemäß §§ 27, 34, 41/34 SGB VIII 
(Heimerziehung, Betreutes Wohnen) 
 
 
                                      Hilfeart          2012           2013 
 
Heimerziehung Minderjährige 
 

 
3.023.650,17 € 
 

 
3.335.087,85 € 
 

 
Erstattungen an Gemeinden für Heimerziehung Minder-
jährige 
 

 
      
     43.045,77 € 

 
  
   199.949,79 € 

 
Heimerziehung junge Volljährige 
 

 
   276.161,40 € 

 
   263.308,41 € 

 
Erstattungen an Gemeinden für Heimerziehung junge 
Volljährige 
 

 
 
              0,00 € 

 
 
              0,00 € 

Summe Ausgaben 3.342.857,34 € 3.798.346,05 € 
 
minus Einnahmen Erstattung von Gemeinden für 
Heimerziehung Minderjährige  

    
   141.475,65 € 

 
   160.678,01 € 

 
minus Kostenbeiträge Minderjährige  

 
     67.416,93 € 

 
     65.967,71 € 
 

 
minus Leistungen von Sozialleistungsträgern  
 

 
   188.226,44 € 

 
   200.728,58 € 

 
minus Einnahmen Erstattung von Gemeinden für 
Heimerziehung junge Volljährige  

 
              0,00 €       0 
 

 
           0,00 € 
               

 
minus Kostenbeiträge junge Volljährige  

 
     20.317,78 € 

 
     12.215,14 € 
 

 
minus Leistungen von Sozialleistungsträgern  
 

 
     10.012,22 € 

 
     15.090,58 € 

Gesamtsumme 2.915.408,32 € 3.343.666,03 € 
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